Extrablatt. 


Bombardement von Prag. 


Neueſte Nachrichten aus Prag. 


En Reiſender, der ſo eben aus Prag, wo ſein Fortkommen mit der größten Lebensgefahr verbunden war, hier 
ankam, bringt die Nachricht, daß das Bombardement derjenigen Stadttheile, welche ſich noch nicht ergeben, ſehr 
ſtark fortdauere. Fürſt Windiſch-Grätz hat das Commando wieder übernommen und Befehl von Wien erhalten, 
mit der größten Energie zu verfahren. Die Stadt wurde am 15. Juni Abends 9 Uhr geſchloſſen, nachdem die 
ruhigen Bürger, die Frauen und Kinder aufgefordert hatten, vorher die Stadt zu verlaſſen. Das Bombardement 
ward darauf nach und nach mit ſteigender Heftigkeit eröffnet. Zuletzt ſoll mit 80 Kanonen geſchoſſen ſein, gegen 


18,000 Mann ſind in und bei Prag zuſammengezogen. 
Der Kampf iſt ſchnell durchaus ein Kampf der Czechen gegen die Deutſchen geworden, und zwar unter 


Trennung der Ultra⸗Czechen von der ariftofratifchen Parthei. Die deutſche Bürgerwehr ſteht auf Seite der Truppen. 
Dabei ſollen ſich die deutſchen Demokraten in der eigenthümlichen Lage befinden, auf Seite des auch ihnen miß⸗ 
liebigen Militairs zu kämpfen. E | 

Der Fanatismus und die ſcheußlichſten Gräuelthaten der Czechen ſollen kaum zu fihildern fein. In der 
Joſephskaſerne wurden von einem von der Thereſienſtadt angekommenen Bataillon Linientruppen Latour 70 Mann 
ermordet. 

Gott gebe, daß das Militair ſiege, andernfalls wären die Deutſchen in Böhmen verloren. 

Die Czechen haben in dem von ihnen noch beſetzten Stadttheile die Republik ausgerufen, und die noch 
bei ihnen ſtehende proviſoriſche Regierung will lieber unter den Trümmern fallen, als ſich ergeben. 

Mehre Hundert Soldaten (Böhmiſche) ſind zu ihnen übergegangen. Graf Leo Thun iſt aus ſeiner Haft 
freigegeben. Faſter ſoll nicht gefallen ſondern geflohen ſein und die ganze Landſchaft gegen die Deutſchen alar⸗ 
miren. Daher iſt auch für die deutſche Volksverſammlung in Außig die Aufforderung ergangen gegen einen Cze⸗ 
cheneinfall Vorſicht zu gebrauchen. Die Polen bemühen ſich, den Aufſtaud in Prag als eine allgemeine volksthüm⸗ 
liche Erhebung gegen das Joch der reactionairen Regierung und die ſchmachvollſte Militairgewalt darzuſtellen. 

In Prag ſelbſt wird mit Strenge darüber gewacht, daß Niemand von Außen in die Stadt komme, die Na⸗ 
tionalgarde unterſtützt das Militair. Die Studenten laſſen nur Frauen und Kinder auf der Eiſenbahn abreiſen. 

Die Fuͤrſtin Windiſch⸗Grätz iſt am 12ten Juni Nachmittag, gleich bei dem Beginn des Kampfes erſchoſſen 
worden — und wie es ſcheint, durch eine allgemeine Salve uach den Fenſtern des von den Grenadieren beſetzten 
Gouvernementhauſes, als ſie von einem Fenſter des erſten Stocks nur herabſehen wollte und deßhalb die Vorhänge 
etwas auseinander zog. | 

Der Sohn des Fürſten Windiſch⸗Grätz iſt tödtlich verwundet, außerdem find mehrere ſehr verdienſtvolle Dt. 
fiziere, der Obriſt des Regiments Hohenegg und ein Obriſtlieutenant gefallen. | Ceipz. Z.) 


Zu haben unter den Linden 30, bei Jähns. — Druck von J. Draeger in Berlin, Adlerſtr. 9. 
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